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Projektbausteine des Projektes INOLA 
Quelle: Eigene Abbildung nach SCHNEIDER 20111 
 

Im Projekt wurden Methoden der disziplinären, inter- und transdisziplinären Forschung, des Innovations- 

und Kommunikationsmanagements zusammengeführt und auf unterschiedliche Wissenstypen 

(Systemwissen, Zielwissen, und Transformationswissen), welche für den Innovations- und 

Transformationsprozess von Bedeutung sind, abgestimmt. Die Abbildung 1 illustriert die 

Projektbausteine sowie ihre Arbeitspakete 1-8, ihre Verknüpfungen und die Zuordnung zu den 

Wissenstypen. Projektbegleitend wurde eine Prozessanalyse durchgeführt, die aus den einzelnen 

Projektbausteinen das für den Projektverlauf notwendige Prozesswissen ermittelte, um einen regionalen 

Innovationsprozess für ein nachhaltiges Landnutzungs‐ und Energiesystem zu initiieren und zu gestalten. 

Die Projektpartner wurden hier mittels Konstellationsanalyse (Schön et al. 20072) sowie 

Weiterbildungsworkshops zu Innovationsprozessen durch die wissenschaftliche Begleitforschung, 

insbesondere von inter3 (ev. Link auf inter3), in Workshops unterstützt.  
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